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Ziel
Ermittlung des aktuellen Status der Social-Media-Aktivitäten von 
mittelständischen Beratungs- und Dienstleistungsunternehmen im 
SAP-Umfeld

Methode Onlinebefragung

Zielgruppen Geschäftsführer sowie Mitarbeiter aus Vertrieb, Marketing und 
Unternehmenskommunikation von mittelständischen SAP-Partnern

Zeit
Durchführung, 29.09. bis 14.10.2011
Auswertung, 31.10. bis 04.11.2011
Veröffentlichung, 14.11.2011

Stichprobengröße n=49 

Durchführung verclas & friends kommunikationsberatung gmbh

Studienbeschreibung
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5. Bewertung von Social Media
6. Wichtigkeit von Social Media
7. Bewertungsprofil von Social-Media-Kanälen
8. Statistik
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Ausgewählte Ergebnisse

> Social Media sind in der privaten und beruflichen Kommunikation bei 
Mitarbeitern von mittelständischen SAP-Partnern angekommen.

> Die meistgenutzten Social-Media-Kanäle der Anwender sind Facebook, 
Xing, Wiki, YouTube und LinkedIn. Die beliebtesten Anwendungen für die 
Unternehmen sind Xing und Facebook mit großem Vorsprung vor YouTube
und Twitter. Google+, Social Bookmarks, Foto-Sharing und Myspace
werden so gut wie gar nicht eingesetzt.

> Den größten Vorteil von Social Media sehen die Teilnehmer in der 
„kostenlosen“ Vermarktung von Produkten und Informationen. Weiteren 
Nutzen sehen sie in den direkten und kurzen Kommunikationswegen, der 
hohen Reichweite sowie im Recruiting. Als Nachteile empfinden sie 
insbesondere die Datensicherheit sowie den Kontrollverlust über 
Informationen.
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Ausgewählte Ergebnisse

> Die Mehrheit der SAP-Partner, die Social Media nutzen, hat noch keine 
„richtige“ Social-Media-Strategie entwickelt. Nur rund ein Drittel dieser 
SAP-Partner integriert Social Media in die Unternehmenskommunikation.

> Fast die Hälfte aller SAP-Partner, die Social Media nutzen, haben auch 
einen Social-Media-Verantwortlichen. Allerdings haben nur wenige Social-
Media-Guidelines. 

> Die Mehrheit der befragten Unternehmen verlinkt die Social-Media-Kanäle
mit deren Website. Aber nur ein Drittel verlinkt die Kanäle untereinander. 
Nur jeder 10. SAP-Partner hat einen Social-Media-Newsroom.

> Die Teilnehmer haben gute private oder berufliche Erfahrungen mit Social
Media gemacht. Sie können sich aber immer (noch) sehr gut ein Leben 
ohne Social Media vorstellen.
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1. Nutzung von Social-Media-Kanälen

n=49  - mit Vorgaben; Mehrfachnennung möglich -

Facebook

Xing

Wikis

Video-Sharing (z.B. YouTube)

LinkedIn

Google+

Blogs

Microblogging (z.B. Twitter)

Präsentationen (z.B. Slideshare)

Photo-Sharing (z.B. Flickr)

Myspace

Social Bookmarks (z.B. Mr Wong)

Sonstige (wkw.de, about.me)
6%

12%

Gesamtnutzung

Frage 1: Welche dieser Social-Media-Kanäle nutzen Sie privat 
und/oder beruflich?

63%

61%

49%

37%

29%

27%

25%

22%

20%

16%

6%
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1. Nutzung von Social-Media-Kanälen

n=49  - mit Vorgaben; Mehrfachnennung möglich -

Facebook

Xing

Wikis

Video-Sharing (z.B. YouTube)

LinkedIn

Google+

Blogs

Microblogging (z.B. Twitter)

Präsentationen (z.B. Slideshare)

Photo-Sharing (z.B. Flickr)

Myspace

Social Bookmarks (z.B. Mr Wong)

Sonstige (wkw.de, about.me)

Frage 1: Welche dieser Social-Media-Kanäle nutzen Sie privat 
und/oder beruflich?

25%

4%

4%

16%

14%

6%

6%

10%

20%

18%

4%

27%

4%

10%

14%

20%

29%

37%

27%

16%

8%

8%

2%

2%

10%

4%

8%

2%

6%

4%

2%

4% Nutze ich nur privat

Nutze ich nur beruflich

Nutze ich sowohl privat 

als auch beruflich
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52%

50%

39%

33%

14%

13%

11%

9%

0%

0%

0%

Facebook

Xing

Google+

Blogs

LinkedIn

Wikis

Video-Sharing (z.B. YouTube)

Microblogging (z.B. Twitter)

Präsentationen (z.B. Slideshare)

Photo-Sharing (z.B. Flickr)

Myspace

Social Bookmarks (z.B. Mr Wong)

Sonstige
0%

17%

Tägliche oder mehrmals tägliche Nutzung

n=31  - mit Vorgaben; Mehrfachnennung möglich; nur für genutzte Kanäle abgefragt -

1. Nutzung von Social-Media-Kanälen
Frage 2: Wie häufig nutzen Sie diese Social-Media-Kanäle?
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36%

27%

4%

6%

23%

8%

9%

16%

23%

15%

25%

19%

27%

58%

28%

39%

17%

27%

25%

26%

17%

17%

33%

21%

23%

33%

27%

10%

38%

3%

13%

14%

17%

40%

14%

50%

6%

51%

8%

37%

27%

6%

37%

Facebook
Xing

Wikis
Video-Sharing (z.B. YouTube)

LinkedIn
Google+

Blogs
Microblogging (z.B. Twitter)

Präsentationen (z.B. Slideshare)
Photo-Sharing (z.B. Flickr)

Myspace
Social Bookmarks (z.B. Mr Wong)

Sonstige

Mehrmals täglich
Einmal täglich

Mehrmals die Woche

Mehrmals im Monat

17% 33%

33%

67%

17%

67%

33%

33%

1. Nutzung von Social-Media-Kanälen
Frage 2: Wie häufig nutzen Sie diese Social-Media-Kanäle?

n=31  - mit Vorgaben; Mehrfachnennung möglich; nur für genutzte Kanäle abgefragt -

Seltener
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59%

41%

27%

20%

16%

16%

12%

10%

Facebook

Xing

LinkedIn

Google+

Myspace

Videosharing (z.B. YouTube)

Microblogging (z.B. Twitter)

Blogs

Wikis

Photo-Sharing (z.B. Flickr)

Präsentationen (z. B. Slideshare)

Social Bookmarks (z.B. Mr Wong)

Sonstige

4%

4%

2%

0%

4%

Frage 3: Auf welchen Social-Media-Kanälen ist Ihr Unternehmen offiziell zu finden?

n=49  - mit Vorgaben; Mehrfachnennung möglich -

1. Nutzung von Social-Media-Kanälen
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35%

18%

14%

12%

10%

10%

8%

8%

6%

4%

Gezieltes Marketing möglich, Verbreitung / Vorstellung / Vermarktung 
von Produkten und Informationen, kostenlose Werbung

Kurze Kommunikationswege, Kommunikation wird erleichtert

Hohe Reichweite

Recruiting / Personalbeschaffung

Modernes Medium, erleichtert Zugriff auf jüngere Generation, 
vermittelt offenes und modernes Bild

Kontaktaufnahme, Zugang zur Zielgruppe

Kundenbindung / Vertrauen und
persönliche Kontakte werden gestärkt

Schnelligkeit, schnelle Informationen

Nahtloser Übergang zwischen beruflicher und privater Nutzung

Erfahrungsaustausch / Know-how-Austausch

n=49  - ohne Vorgaben; Mehrfachnennung möglich -

2. Vorteile von Social Media
Frage 4: Was sind die Vorteile der Nutzung von Social-Media-Kanälen für die 

Unternehmenskommunikation? Wo sehen Sie Chancen?
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27%

20%

14%

12%

10%

8%

6%

4%

2%

2%

Datensicherheit, Datenschutz, Gefahr von Datenmissbrauch

Kontrollverlust über Informationen,
schlecht steuerbare Kommunikation

Oberflächliche Kommunikation, Qualität gering

Öffentlichkeit, Transparenz allgemein

Daten müssen immer aktuell sein, Zeitaufwand

Nutzen für B2B fraglich, nicht feststellbar

Gefahr unprofessionell und unseriös zu wirken

Lenkt vom Arbeiten ab

Privates und Berufliches darf nicht vermischt werden,
muss getrennt sein

Braucht Social-Media-Strategie, nicht einfach nur „dabei sein“

n=49  - ohne Vorgaben; Mehrfachnennung möglich -

2. Nachteile von Social Media
Frage 5: Was sind die Nachteile der Nutzung von Social-Media-Kanälen für die 

Unternehmenskommunikation? Wo sehen Sie Risiken?
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94%

83%

81%

75%

67%

61%

58%

58%

Unternehmen bekannter machen

Informationen über das Unternehmen teilen

Fachkräfte/Mitarbeiter gewinnen

Neue Geschäftspartner/Kunden finden

Informationen über andere Unternehmen/
Geschäftspartner/Kunden erhalten

Mit Geschäftspartnern/Kunden im Dialog bleiben

Image des Unternehmens verbessern

Informationen über interessante Themen/Trends erhalten

Social-Media als zusätzlichen Vertriebskanal nutzen

Feedback zu Produkten/Dienstleistungen erhalten

Geschäftspartnern/Kunden Support bieten

Aus keinem dieser Gründe

56%

28%

22%

3%

3. Gründe für Einsatz von Social Media
Frage 6: Aus welchen Gründen nutzt Ihr Unternehmen Social Media?

n=36  - mit Vorgaben; Mehrfachnennung möglich; nur abgefragt falls Social Media genutzt wird -
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61%

44%

36%

33%

14%

11%

31%

Die Social-Media-Kanäle sind
mit der Website verlinkt

Es gibt min. einen Verantwortlichen
für Social Media

Die Social-Media-Kanäle sind in die
Unternehmenskommunikation integriert

Die Social-Media-Kanäle sind
untereinander verlinkt

Es existieren Guidelines für die
Social-Media-Kommunikation

Es existiert ein Social-Media-Newsroom

Keiner dieser Aspekte trifft zu

4. Strategien für die Social-Media-Kommunikation

n=36  - mit Vorgaben; Mehrfachnennung möglich; nur abgefragt falls Social Media genutzt wird -

Frage 7: Welche der folgenden Aussagen treffen auf Ihre Social-Media-Strategie zu?
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Ich sehe viele Chancen in dieser neuen Art
der Unternehmenskommunikation

Ich habe schon viele gute Erfahrungen
mit Social Media gemacht

Social Media ist sehr wichtig
für die Unternehmenskommunikation

Ich sehe viele Risiken in dieser neuen Art
der Unternehmenskommunikation

Ich hole mir Informationen für meinen
beruflichen Alltag aus Social-Media-Kanälen

Ich hole mir Informationen für meinen
privaten Alltag aus Social-Media-Kanälen

Ich kann mir ein Leben ohne
Social Media nicht mehr vorstellen

2,3

2,5

2,5

2,7

3,1

3,2

4

1 = stimme 
voll und ganz 
zu

5 = stimme 
überhaupt nicht zuØ

1 2 3 4 5

5. Bewertung von Social Media

n=49  - mit Vorgaben; Mehrfachnennung möglich -

Frage 8: Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen zu?
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Frage 9: Für wie wichtig erachten Sie die folgenden Social-Media-Kanäle für die 
Unternehmenskommunikation?

Xing
Wikis

Video-Sharing (z.B. YouTube)
Blogs

LinkedIn
Facebook

Microblogging (z.B. Twitter)
Präsentationen (z.B. Slideshare)

Google+
Photo-Sharing (z.B. Flickr)

Social Bookmarks (z.B. Mr Wong)
Myspace
Sonstige

2,3
2,7

2,9
3,1
3,2
3,3
3,4
3,4

3,6
4,2
4,3
4,4
4,5

1 = sehr 
wichtig 5 = überhaupt 

nicht wichtigØ

1 2 3 4 5

6. Wichtigkeit von Social Media

n=49  - mit Vorgaben; Mehrfachnennung möglich -
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Frage 10: Auf welchen der Social-Media-Kanäle treffen die folgenden
Aussagen besonders zu?

Eignet sich gut, um Erkenntnisse
über Zielgruppen zu erlangen

Zeichnet sich durch Aktualität und
Schnelllebigkeit aus

Macht interaktive Kommunikation möglich

Vereinfacht die Beobachtung
der öffentlichen Meinung

Die Betreuung dieses Kanals lenkt
die Mitarbeiter von ihren Kernaufgaben ab

Erfordert schnelle Reaktionen
seitens des Unternehmens

Kontrolle über die Selbstdarstellung
des Unternehmens geht verloren

0%       20%      40%     60%     80% 100%

Xing
Facebook

Twitter
LinkedIn

Google+
YouTube

n=49  - mit Vorgaben; Mehrfachnennung möglich -

7. Bewertungsprofil von Social-Media-Kanälen
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weiblichmännlich

83% 17%

Ø 44,6 Jahre

- mit Vorgaben; Einzelnennung - - ohne Vorgaben; Einzelnennung -
AlterGeschlecht

8. Statistik
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43%

18%

4%

16%

18%

Geschäftsleitung

Marketing

PR-Abteilung

Vertrieb

Sonstiges

In welchem Bereich sind Sie in Ihrem Unternehmen tätig?

8. Statistik 

n=49  - mit Vorgaben; Einzelnennung -

41%

22%

14%

22%

Geschäftsleiter/ -führer

Bereichsleiter

Abteilungsleiter

Mitarbeiter

Welche Position bekleiden Sie?
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Peter Verclas

verclas & friends
kommunikationsberatung gmbh
Gaisbergstr. 16
D-69115 Heidelberg

Telefon +49.6221.58787-35
Telefax +49.6221.58787-39
E-Mail peter.verclas@verclas-

friends.de
Internet www.verclas-friends.de

9. Kontakt 


